
 

 

Merkblatt Besteuerung von Renten und Kapital in der Auszahlungsphase 

Seit dem 1. Januar 2005 gilt das Alterseinkünftegesetz. Es regelt die einkommensteuerrechtliche 

Behandlung von Altersvorsorgeaufwendungen und Altersbezügen neu. 

Welche steuerlichen Regelungen bei den unterschiedlichen Formen der Rente zur Anwendung kommen sind 

hier übersichtlich dargestellt. Diese Übersicht gilt für alle Vertragsabschlüsse ab 2005. 
 

                                                  Besteuerung bei Verrentung 

Verrentung / Rentenzahlung 

Private Rente Riester Rente Rürup Rente 

Ertragsanteil-  

besteuerung 

Nachgelagerte  

Besteuerung 

Stufenweise  

nachgelagerte  

Besteuerung 

Nur der Ertragsanteil der  

Rente wird mit persönlichem  

Steuersatz berechnet. z.B. bei  

Rente mit 65 sind das 18 %. 

Besteuerung der Rente  

mit persönlichem Steuer-  

satz ab Rentenbeginn. 

2016 werden 72 % der Rente  

mit dem persönlichem 

Steuersatz  

besteuert. Stufenweise  

Anhebung auf 100 % bis 2040. 

 

                                     Besteuerung bei Kapitalauszahlung 

                                                             Kapitalauszahlung 

Private Rente Riester Rente 

Bedingung: Laufzeit mind.  

12 Jahre, Auszahlung nicht  

vor 62. Lebensjahr 

Bedingung nicht erfüllt.  

Z.B. wegen vorzeitiger  

Vertragsauflösung. 

30 % Teilkapitalauszahlung  

bei Rentenbeginn ist möglich. 

Halbeinkünfte-  

verfahren 
Abgeltungssteuer 

Nachgelagerte  

Besteuerung 

50 % der Erträge sind mit  

dem persönlichen Steuersatz  

zu versteuern. 

100 % der Erträge sind  

mit 25 % Abgeltungssteuer  

zu versteuern. 

Teilkapitalauszahlung ist voll  

steuerpflichtig und mit  

persönlichem Steuersatz zu  

versteuern. 

 

Ertragsanteilbesteuerung 
 

Renten aus privaten Rentenversicherungen, die in der Einzahlungsphase nicht gefördert sind, unter-liegen 

der vorteilhaften Ertragsanteilbesteuerung (§ 22EStG), die mit dem Alterseinkünftegesetz 2005 nochmals 

deutlich gesenkt wurde. 

Der Ertragsanteil richtet sich nach dem Alter bei Renteneintritt. Je später die Rente ausbezahlt wird, desto 

geringer der Ertragsanteil. Der so ermittelte Ertragsanteil der Rente ist dann mit dem persönlichen Steuersatz 

zu versteuern. Bei einer Rente von 1.500 € und einem Rentenbeginn mit 65, ermittelt sich ein Ertragsanteil 

von 270 €. Bei einem persönlichen Steuersatz von 30 % im Alter, sind nur 81 € Steuern auf die Rente zu 

zahlen. 
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* Eine Besteuerung abgekürzter Leibrenten ist nach § 55 Absatz 2 EStDV nur für bestimmte Arten von Renten vorge- 

  sehen, so z. B. Invalidenrenten (Erwerbs- /Berufsunfähigkeitsrenten). Die Erträge aus Leibrenten mit einer  vertraglich 

  vereinbarten Höchstlaufzeit (abgekürzte Leibrenten) und wiederkehrende Bezüge, die nicht auf die Lebenszeit, son- 

  dern auf eine fest gelegte Dauer zu entrichten sind (Zeitrenten), sind – entsprechend der Besteuerung einmaliger 

  Kapitalauszahlungen im Erlebensfall – zur Hälfte mit dem individuellen Steuersatz zu versteuern, wenn sie nach Voll- 

  endung des 60. Lebensjahres (ab 1.01.2012: 62. Lebensjahr) und nach Ablauf von 12 Jahren nach Vertragsschluss 

  ausgezahlt werden. In allen anderen Fällen unterliegen die Erträge in vollem Umfang der 25 %-igen Abgeltungsteuer. 

   Dies gilt auch für Leibrenten mit einer vertraglich vereinbarten Mindestlaufzeit, wenn die Rentengarantiezeit über 

   die nach der Sterbetafel der Tarifkalkulation zu ermittelnden Lebenserwartung der versicherten Person hinausgeht.  
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